
Kirche unterstützt Bauernprotest
SÜDERHASTEDT Gottesdienst in der Sandkuhle soll zu Gesprächen anregen

D ie Protestwoche der Bauern ist
offiziell beendet. Doch die Ak-

tionen reißen nicht ab.
Auch in Dithmarschen
nicht. Landwirte
und Kirche laden
ein zu ei-
nem „Protest
für das Leben“.
Am morgigen
Sonntag,
28. Januar, be-
ginnt um 10 Uhr
ein Bauerngot-
tesdienst unter
freiem Himmel. In
der Sandkuhle am Voß-
moorweg in Süderha-
stedt, direkt neben dem
Hundeplatz, wird Pastor
Alfred Sinn seine Predigt halten. Da-
nach ist eine Rede von Bauer Sönke
Karstens aus Frestedt geplant. Die

Bläsergruppe sorgt für die musikali-
sche Untermalung.

Hauptorganisatorin Ja-
nine Kühl ist selbst

Bäuerin und Mit-
glied des Kirchen-

vorstandes. Von
dem zunächst
angekündig-
ten Motto
„Mehr Dialog,
weniger Dikta-

tur“ ist sie in-
zwischen aber

abgerückt: „Das ist
wohl ein bisschen zu

provokant gewesen. Im
Grunde war es nur unser
erster Arbeitstitel.“ Und
der sei jetzt von den Pla-

katen und Ankündigungen ver-
schwunden. Weiter wolle sie sich
dazu nicht äußern. Viel wichtiger sei

ihr, dass sich mindestens 20 Bauern
aus den Gemeinden Frestedt, Egg-
stedt und Süderhastedt angemeldet
haben, die nach dem Gottesdienst
für Gespräche zur Verfügung ste-
hen: „Wir sind da, die Leute können
mit uns schnacken.“ Sie hofft, eben-
so wie ihre teilnehmenden Kollegen,
auf einen lebhaften Dialog. „Viel-
leicht nehmen sogar noch mehr
Landwirte teil“, hofft sie. Der Amts-
bereich sei schließlich groß.

Die Bauern sind aber nicht nur
Mitwirkende, sie würden morgen im
Vorfeld auch mit anpacken, um Ti-
sche und Bänke in die Sandkuhle zu
schaffen. Damit es sich jeder Besu-
cher bequem machen kann. Im An-
schluss an den Gottesdienst sollen
heiße Getränke serviert werden. „Je-
der sollte deshalb einen Becher mit-
bringen“, sagt Janine Kühl.

Michaela Reh

Pastor Alfred Sinn.
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